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154 Sonnabend , dm 4 . Juli 1891. 17. Jahrgang.

Bestellungen
auf das 3 , Vierteljahr des „ Wilhelmshavener Tageblattes "

werden noch fortwährend entgegen genommen von den Kais . Post¬
anstalten , den Zeitungsträgern und der

Geschäftsstelle des „Wilh Fageök ."

Zur Kaiserreise .
Amsterdam , 1 , Juli , Der Kaiserin und die Kaiserin zeich¬

neten bei dem heutigen Besuche im Reichsmuseum Allerhöchst Ihre
Namen in das goldene Buch des Museums ein . Ihre Majestäten
verweilten mit der Königin -Regentin länger als eine Stunde im
Reichsmuseum und gaben ein sehr lebhaftes Interesse für die alte
holländische Kunst zu erkennen .

Amsterdam , 2 . Juli . Nach der Rückkehr der Majestäten
von dem Besuch des Reichsmuseums und der Rundfahrt durch die
Stadt fand im prachtvoll dekorirten großen Saale des königlichen
Schlosses ein Galadiner statt , bei welchem die junge Königin zwischen
dem Kaiser und der Kaiserin Platz nahm . Zur anderen Seite
Sr . Majestät saß die Königin -Regentin , neben welcher der Fürst
zu Wied Platz genommen hatte . Die Fürstin zu Wied saß zur
Seite der Kaiserin . Die Königin -Regentin brachte einen Toast
auf den Kaiser und die Kaiserin aus , in welchem sie Allerhöchst -
dieselben in Holland herzlich willkommen hieß . Der Kaiser ant¬
wortete mit einem herzlichen Dank für den ihm und seiner er¬
lauchten Gemahlin zu Theil gewordenen Empfang und trank auf
das Wohl der Königin und der Königin -Regentin und des nieder¬
ländischen Volkes . Unter den Teilnehmern an der Festtafel be¬
fand sich auch der französische Gesandte . Zwischen 9 und 10 Uhr
fand vor dem Königlichen Schloß ein großer Zapfenstreich statt ,
der einen glänzenden Verlauf nahm . „ Heil Dir im Siegerkranz " ,
das „ Wilhelmslied " und ein Choral wurden von der Volksmenge
entblößten Hauptes angehört . Der Eindruck wurde noch erhöht
durch eine Feuerfontaine , welche ein glänzendes Licht über den

ganzen Platz ausgoß . Der Kaiser und die Kaiserin , die Königin -
Regentin und der Fürst und die Fürstin zu Wied hatten während
des Zapfenstreichs auf dem Balkon des Schlosses Platz genommen .
Nach jedem Stück erschollen aus der äußerst zahlreich versammelten
Volksmenge brausende Hochrufe , für welche der Kaiser huldvollst
dankte . Gegenüber der Königin -Regentin sprach sich der Kaffer
sehr anerkennend über die Ausführung der vorgetragencn Musik¬

stücke aus .
Amsterdam , 3 . Juli . Das Kaiserpaar , die Königin -

Regentin und die Königin besichtigten unter Führung des Bürger¬

meisters das Stadthaus . Zwei kleine Mädchen überreichten den

erlauchten Frauen Rosensträuße . Nach einem eingenommenen Jmbisi

überreichte der Stadtarchivar dem Kaiserpaar ein Werk , enthaltend
die Beschreibung Amsterdams aus dem vorigen Jahrhundert , wovon

nur zwei Exemplare vorhanden sind .
Amsterdam , 2 . Juli . Bei dem Prunkmal im Schlosse

sagte der Kaiser in seinem Trinkspruch : „ Meinen Dank , Meinen

besten Dank aus dem Grunde Meines Herzens ! Als Hohenzollcr
bin Ich dem Hause Oranien -Nassau zu besonderem Dank ver¬

pflichtet . weil einer Meiner Ahnen , der große Kurfürst , in diesem

Hanse seine Erziehung bekam und die guten Sitten desselben sich
angeeignet hatte . " Und dann schloß der Kaiser seinen Toast in

holländischer Sprache : „ Ich trinke auf die Gesundheit Ihrer
Majestät der Königin -Regentin ! " Darauf ergriff der Kaiser die

Hand der Königin und küßte dieselbe . — Der Toast , welchen die

Königin -Regentin bet dem gestrigen Galadiner im Schlosse auf

Ihre Majestäten den Kaiser und die Kaiserin in französischer
Sprache ausbrachte , lautete : „ Es drängt mich von Herzen , Euccen

53 Dolorosa .
Roman von A . Wilson . Deutsch von A . Geisel .

(Fortsetzung .)

Ein leises Pochen weckte sie ; verwirrt sprang sie auf und

rief mit zitternder Stimme „ herein !" Im nächsten Augenblick
stand Herr Palma auf der Schwelle und reichte ihr traurig eine

Depesche. Dieselbe war kurz genug ; „ Mein Sohn ist soeben
sanft entschlafen, " meldete die arme Mutter und heiße Thräncn
fielen aus Reginas Augen auf die wenigen Worte .

28 . Kapitel .
» Frau Orme — Ihr Bett ist unberührt — Sie haben gar

nicht geschlafen — fühlen Sie sich krank oder fehlt Ihnen sonst
etwas ? "

» Nichts , Anna — ich war nur aufgeregt . Sind Briefe an¬
gekommen ? "

„ Ja — deshalb störte ich Sie so früh — sehen Sie nur ,
ein dickes Packet aus Amerika . "

„ Geben Sie her " , rief Frau Orme hastig , und während
Frsu Walter sich geräuschlos zurückzog , erbrach die Künstlerin
das von Herrn Palma an sie gerichtete Schreiben .

Plötzlich brach es wie ein schluchzender Schrei von den
Lippen der Lesenden und in die Kniee sinkend , rief Frau Orme
inbrünstig :

„ Allmächtiger Gott , ich danke Dir — endlich — endlich ein
Lichtstrahl !"

Herr Palma schrieb , nach jahrelangem , fruchtlosem Suchen
sei es ihm endlich gelungen , Peter Patterson ausfindig zu machen
und ein volles Geständniß von dem Manne zu erzwingen .
Patterson habe ein von Zeugen beglaubigtes Dokument ausgestellt ,

! Majestäten gleichzeitig im Namen meiner Tochter für Allerhöchst¬
liren Besuch zu danken . Die ganze Nation vereint sich mit uns ,
Sie ans daS Herzlichste in unserer Mitte willkommen zu heißen .
Gestatten Euere Majestäten , Ihnen zu sagen , daß ich die An¬

wesenheit Euerer Majestäten außerordentlich hochschätze, und zu
versichern , daß das ganze Land eine hohe Befriedigung über die¬
selbe empfindet . Möge der Aufenthalt Euerer Majestäten in den
Niederlanden dazu beitragen , die Bande immer enger zu knüpfen ,
welche schon seit so langer Zeit unsere beiden Familien vereinigen ,
und möge er dazu beitragen , die freundschaftlichen und freund¬
nachbarlichen Beziehungen , welche immer zwischen unseren beiden
Böllern bestanden , noch weiter zu befestigen . Indem ich den auf¬
richtigsten Wünschen für das Glück Euerer Majestäten und für das

Wohlergehen Deutschlands Ausdruck gebe , trinke ich auf die Ge¬

sundheit Sr . Majestät des Kaisers und Ihrer Majestät der

Kaiserin . "

Amsterdam , 2 . Juli . Kaiser Wilhelm empfing heute Vor¬

mittag eine Herrenabordnung , die Kaiserin eine Damenabordnung
der hiesigen deutschen Kolonie . Der Kaiser nahm mit huldvollstem
Danke eine kostbar ausgestattette Huldigmigsadreffe entgegen und

verlieh mehreren Herren Ordensauszeichnungen . Die Kaiserlichen
Majestäten unterhielten sich aus das leutseligste mit allen Mit¬

gliedern der Deputationen . Der Kaiser äußerte , er habe mit Ver¬

gnügen von der Königin -Regentin erfahren , daß die Deutschen in
den Niederlanden dem niederländischen Herrscherhaufe treu ergeben
seien . Das Erscheinen der Deputation beweise , daß sie auch gute
Deutsche seien . Der Kaiser dankte für die Huldigung und äußerte
seine Freude über den Empfang , welchen die Regentin in der
Stadt ihm bereitet . Später besuchten die Majestäten die neue

Kirche und nahmen daselbst das Mausoleum des Admirals Ruyter
in Augenschein . Heute Nachmittag begaben sich das Kaiserpaar ,
sowie die Königin und die Königin -Regentin mit großem Gefolge
nach dem Landungsplätze und von da auf einem prächtig ge¬
schmückten Dampfer zur Ruderregatta . Auf dem ganzen Wege
wurden die erlauchten Herrschaften von der zahlreich herbeige¬
strömten Bevölkerung mit enthusiastischen Zurufen begrüßt .

London , 2 . Juli . In London werden überall die Vorbe¬
reitungen für den Empfang des deutschen Kaiserpaares eifrig be¬
trieben ; die Ausschmückung der Guildhall , sowie der Straßen der
City , welche das kaiserliche Paar passirt , hat bereits begonnen ;
auch Windsor kleidet sich in Festesschmuck. Das Kanalgeschwader ,
bestehend aus den Schiffen „ Camperdown " , „ Anson " , „ Rodney " ,
„ Howe "

, „ JmmortalilH " und „ Speedwell " unter dem Befehle des
Admirals Sir Michael Culme Seymoar lief gestern von Portland
nach Sheerneß aus , um an der Begrüßung theilzunehmen .

London , 1 . Juli . Die „ Times " sagten bei einer Besprechung
des Besuchs Sr . Majestät des Deutschen Kaisers in England , die

Vereinigung der beiden Staaten in der Sache des Friedens und
der Zivilisation sei eine ebenso feste, als ob sie durch Verträge
stipuiirt wäre , und stütze sich , wie bisher , auf die Verbindung der

größten Seemacht mit der größten Militärmacht der Welt .
London , 2 . Juli . Der Standard schreibt , der Empfang

des Kaisers und der Kaiserin in Amsterdam sei eine natürliche
Huldigung , welche der beständigen Loyalität der Beziehungen
Deutschlands zu seinen kleineren Nachbarn entspreche .

Deutsches Reich .
Berlin , 2 . Juli . Den Mittheilungen über Emin Pascha fügt

das „ Berl . Tagebl . " heute noch hinzu , daß Emin von Bukobn die

Hälfte der Soldaten m tnahm : er schickte dieselben jedoch mit den

zwei europäischen Unteroffizieren zurück . Für die Expedition nach
dem Mondgebirge nahm Emin nur den Dr . Stuhlmann mit . In

in weichem er erklärte , die schändlichen Anklagen gegen Robert

Douglas
' Gattin auf Veranlassung des Generals Douglas , wel¬

cher
"

ihn für seine Aussagen bezahlte , ausgesprochen zu haben
und beinahe zugleich mit dieser Enthüllung , welche Frau Orme ' s

Charakter in so glänzender Weise rechtfertige , war der verlassenen
Gattin ein zweiter mächtiger Bundesgenosse erstanden . Gilbert
Andre , der Stndtengenoffe des jungen Douglas , welcher lange

Jahre verschollen gewesen , war plötzlich in Washington aufge -

tauchi ; Andre hatte seiner Zeit der Trauung seines Freundes
mit Minute Merle als Zeuge beigewohnt und war auf Herrn

Palma 's Aufforderung sofort bereit gewesen , die betreffenden eid¬

lichen Erklärungen abzugeben .
Außer der sehr ausführlichen Mittheilung des Advokaten

fand sich in dem Packet auch ein Schreiben Patterson
's .

„ Regina sieht Dir nicht ähnlich . Minnie, " schrieb Patterson ,

„ und das gereicht ihr bei mir zum Vorthcil . denn Dich hasse ich
wie die Sünde ! Du hast mein Leben zerstört und mich elend ge¬

macht , indem Du meine Liebe von Dir wiesest, um Dich an den

Schurken , der Dich verrathen Hai, wegzuwerfen ; als Regina mich
mft ihren großen Augen ansah und ruhig sagte , wenn sie von

Dir höre , ich sei ihr Vater , werde sie mir gegenüber voll und

ganz ihre Pflicht thun , da wußte ich , daß mau sich aus ihr Wort

verlassen könne und sie that mir leid . Ich erweise ihr freilich

einen sehr zweifelhaften Gefallen , indem ich bestätige , daß sie die

Enkelin des Generals , eines verlogenen , intriganten alten

Sünders ist , aber schließlich hat sie doch ein Recht auf den

Namen Douglas und das soll ihr werden ! Daß mein Bekenitt -

ntß auch Dir zu gute kommt , stört mich freilich , aber ich muß

es geschehen lassen , will ich nicht das arme Kind schädigen . Bet

Regina magst Du Dich bedanken , nicht bei mir , denn wir Beide

haben nichts mehr mit einander zu schaffen . "

Als Frau Walter nach etwa einer stunde in s Zimmer

iltumbi beabsichtigte Emin noch eine Station anzulegen . Emin

hoffte , daß ihm Munition und Maaren nach Karague nachgesandt
würden ; allein er rechnete nicht darauf , daß ihn eine solche Nach¬
sendung erreichen würde , nachdem er den Fluß Kagera , an dem

Kafura liegt , ui d die denselben umgebenden ausgedehnten Sümpfe
überschritten hätte . Das gespannte Verhältniß , welches eine Zeit

zwischen Emin und Stokes obwaltete , ist gehoben . Beide haben
in Bukoba sehr freundschaftlich mit einander verkehrt . Stokes

marschirte von Bukoba nach Ujui , der dicht bei Tabora gelegenen
englischen Missionsstat

'wn . Ujui war schon seit langer Zeit wegen
der in Untamwesi herrschenden unruhigen Zustände von den eng -

schen Missionaren verlassen und Herrn Stokes zur Verfügung ge¬
stellt worden . Letzterer aber hatte sich um die Station nicht be¬
kümmert . Nachdem nun durch die Feldzüge der Lieutenants Lang¬
held und Sigl die Ruhe wieder hergestellt war , ersuchte Stokes
den Ches der Station Tabora , Lieutenant Sigl , Ului neu Her¬

richten zu lassen . Das geschah und Stokes wohnte auch mehrere
Tage in der Station . Am 5 . und 6 . April weilte Stokes dann
in Tabora . Ende desselben Monats trat er mit Unteroffizier
Bauer und einem schwarzen Unteroffizier , der im Gefecht bei Sigi
verwundet worden war , von Usonga den Rückmarsch nach Saadani
an , wo er bekanntlich in den ersten Tagen des Juni eintraf .

— Wie aus Wien gemeldet wird , hat der Staatssekretär Dr .
v . Stephan das Uebereinkommen bezüglich des einheitlichen Tele -

graphentarifs abgeschlossen . Die bisherige Grundtaxe im Tele¬

graphenverkehr zwischen Oesterreich - Ungarn und Deutschland be¬

trägt künftighin 3 Kreuzer für das Wort . Der Mindestbetrag
für jedes Telegramm ist ans 30 Kreuzer festgesetzt. Der neue

Tarif tritt zu Neujahr 1892 in Kraft .
Bremen . 1 . Juli . Der Senat publizirt das in geheimer

Sitzung von der Gesetzgebung beschlossene Gesetz betreffend die

Erhöhung des Gehalts der juristischen Senatoren von 8640 Mk .

auf 12 000 Mk . , der kaufmännischen Senatoren 9000 Mk .
Königsberg , 2 . Juli . Generallieutenant Werder , der

Kommandeur der ersten Division , ist zum ksmmandirenden Gene¬
ral des ersten Armeekorps ernannt .

München , 1 . Juli . Der König und die Königin von
Dänemark , welche gestern Abend von Gmunden hier eingetroffen
waren und in dem Hotel zu den vier Jahreszeiten übernachtet
hatten , sind heute früh 7 Uhr 12 Minuten nach Frankfut a . M .
weitergereist .

A « - l a » H.

Wien . 1 . Juli . Die Neue Freie Presse druckt die vom 26 .
Juni bis 2 . Juli reichenden Kapitel des Tagebuches des preußischen
Kronprinzen im Feldzuge 1866 ab . Es ist dies ein vom Kron¬
prinzen selbst redigirter Auszug . Er enthält außer der Erzählung
der persönlichen Erlebnisse nur Darstellungen militärischen Cha¬
rakters mir sorgfältiger Vermeidung auch nur der geringsten
politischen Bemerkung . Als besonders bezeichnend für das edle
Herz des Autors sieht man hier die Stelle an , die er am 29 .
Juni nach Besichtigung des Schlachtfeldes von Trautenau nieder¬
schrieb . Sie lautet : „ Es giebt doch nichts Grauenvolleres als ein
Schlachifeld am Tage nach dem Ereignisse . Wer es nicht mit
Stumpfsinn anblickt , kann es nur mit dem tiessien Weh betrachten . "

Auch die Acußerung des Kronprinzen über den Geistlichen von
Prausnitz , der , kaum daß die Preußen eingezogcn waren , für den
König von Preußen als den jetzigen Herrn in der Kirche bete ,
und von dem der Kronprinz schreibt , ei? verdiente den Galgen ,
wird viel besprochen . Die Neue Freie Presse kündigt an , daß sie
ein weiteres Stück des Tagebuches , das bis zu den Verhandlungen
in Nikolsburg reicht , morgen publiziren werde .

trat , lag Frau Orme noch immer auf den Knieen und schluchzte
bitterlich :

„ Was ist denn geschehen ? " fragte die alte Dame bestürzt ,
„ enthielten die Briefe keine guten Nachrichten ? "

„ O doch — die besten , die ich je erhalten — ich werde mein
Kind bald sehen und meine schwere Aufgabe in aller Kürze gelöst
haben . — Jetzt bitte ich Sie , Herrn Walter zu rufen — ich
habe mit ihm zu sprechen . "

Während die alte Dame sich hastig entfernte , schrieb Frau
Orme ein kurzes Billet an den General , in welchem sie ihm mit¬
theilte , Ihr Impresario habe ihr soeben geschrieben und sie ge¬
beten , schleunigst nach Paris zu kommen , da die Einstudirung
ihres Dramas Dolorosa ihre Gegenwart erheische . Sie habe in¬
zwischen seinen , des Generals Wunsch , daß sie nach der Trauung
die Bühne nicht wieder betreten möge , nochmals in Erwägung
gezogen und müsse demselben Berechtigung zugestehen . So schlage
sie ihm denn vor , die Hochzeit auszuschieben , bis „ Dolorosa " in
Scene gegangen sei, leider könne sie ihn vorher nicht mehr
sehen , doch bitte sie ihn , ihr regelmäßig zu schreiben und füge sie
zu diesem Behuse ihre Adresse in Paris bei . Ter Schluß ihres
Briefes lautete :

„ Aus Wiedersehen in Paris nach der Aufführung von
„ Dolorosa " ; heute zeichne ich nochmals Ihre Olivia Orme , in
nicht zu ferner Zeit indeß werde ich , so Gott will , zeichnen als
„ Olivia Douglas . " —

Herr Walter erschien jetzt ; Frau Orme siegelte ihren Brief
zu und sagte dann :

„ Herr Walter — es sind Umstände eingetreten , welche meine
sofortige Abreise nach Paris nöthig machen . Glücklicherweise ist 's
heute Dienstag an welchem Tage stets ein Dampfer nach Mar -
seille sahrt , bitte treffen Sie Ihre Vorkehrungen , und sorgen Sie
dapir , daß Niemand erfährt , welche Route wir ver olgen " (Ff )



Budapest , 30 . Juni . Zu Ehren des hier eingetroffenen
deutschen Generalpostmeisters Dr . v . Stephan gab der Handels¬
minister Baroß ein Diner , welchem der Minister -Präsident Graf
Szapary und der Finanzminister Dr . Wekerle beiwohnten . Dr .
von Stephan unterhielt sich mit dem lebhaftesten Interesse über
die Ergebnisse des Zonentarifs , die Post - und Telegraphen -Ver -
waltung in Ungarn .

Triest , 1 . Juli . Die Einbeziehung des Freihafengebiets
von Triest in das österreichisch-ungarische Zollgebiet erfolgte heute
in vollständiger Ordnung . Die Nachverzollung geht ohne Schwierig¬
keiten vor sich . Die Stimmung der Bevölkerung ist durchaus ruhig .

Wels , 2 . Juli . Der Kaiser unterzog heute das hier garni -
sonirende , im vorigen Jahre neu errichtete Dragonerregiment Nr .
15 einer zweistündigen Inspektion , wobei der Erzherzog Franz
Salvator dem Kaiser seine Schwadron vorführte . Hierauf fuhr
der Kaiser mit der Erzherzogin Marie Valerie nach Schloß
Lichtenegg , auf dem ganzen Wege von einer zahlreich herbeige¬
strömten Menschenmenge enthusiatisch begrüßt .

Paris , 1 . Juli . Nach Meldungen aus Buenos Ayres sind
die Behörden in Santiago del Estera wieder in ihre Posten ein¬
gesetzt. Die allgemeine Lage stellt sich als eine friedliche dar .

London , 2 . Juli . Nach einem Telegramm der „ Post "
schildern Depeschen der „ Times " die Lage in Shanghai als beun¬
ruhigend ; Plakate , welche zur Erhebung gegen die Europäer auf¬
fordern , sind überall angeschlagen . Die Konsuln berufen die zer¬
streut lebenden Europäer zur Bewaffnung und Selbstvertheidigung
zusammen . Den chinesischen Truppen wird mißtraut .

Petersburg , 2 . Juli . Der Kaiser und die Kaiserin sind
auf der Reise nach den finnischen Skären gestern in Baresund
eingetroffen .

Belgrad , 1 . Juli . Die Reise des Königs Alexander nach
Rußland (Jalta ) ist für Mitte Juli angcsetzt . Der König begiebt
sich mittelst Separatschiffes nach Galatz und von da nach Sulina .

Belgrad , 2 . Juli . Der Präsident der Skupschtina Katitich
veröffentlicht eine Artikelreihe , in der er , angeregt durch den Be¬
such von Trikupis , lebhaft für einen Balkanstaatenbund eintritt .

Bukarest , 2 . Juli . Der König und die Königin sind zum
Sommeraufenthalte nach Sinaia abgereist .

New York , 2 . Juli . Der ehemalige Schatzmeister von Phi¬
ladelphia , John Bradsley , wurde wegen Unterschlagung öffentlicher
Gelder zu 15 Jahren Zellengefängniß und einer Geldstrafe in
Höhe der eingestandenen Unterschlagungen verurtheilt .

Newyork , 2 . Juli . Die chilenische Kongreßpartei hat einen
Unterhändler nach Europa gesandt , um die Anerkennung der
chilenischen Kongreßpartei als kriegführende Macht seitens der
europäischen Großmächte zu bewirken . Dieser Unterhändler be¬
findet sich augenblicklich hier . Die Reichsregierung ist, wie der
„ Confectionär " erfährt , entschlossen , zunächst die Ankunft des
deutschen Kriegsschiffsgeschwaders in Chile abzuwarten ; auch würde
sie wegen Anerkennung der chilenischen Kongreßpartei als krieg¬
führende Macht mit den übrigen Großmächten gemeinsam handeln ,
sich aber dabei nur von den für das Deutsche Reich in Betrachtkommenden Interessen leiten lassen .

M a r i A e.
? Wilhelmshaven 3 . Juli . Der Obeistabsarzt l . Kl Dr . Kügler hat

sich mit vierwöchentlichem Urlaub nach Oesterreich - Ungarn begeben. Für die
Zeit der Abwesenheit desselben hat der Oberstabsarzt 2 . Kl . Dr . Groppe dm
Dienst als Garnisor arzt übernommen . — Die Maschinistenmaate der Reserve(OsstzierS-Aspiranten ) Gaertner und Kühn sind zu Vizemaschinisten der Reservebesördcrt.

Berlin , 2 . Juli . Die kaiserliche Jacht „ Hohenzollern " ist
heute iu Rotterdam angekommen und beabsichtigt , morgen nach
Port Viktoria in See zu gehen . Der Kreuzer „ Sperber " ist am
6 . Juni in Apia angekommcn Der Reichspostdampfer „ Bayern "
mit den abgelösten Besatzungen der Kanonenböte „ Iltis, , und
Wolf trat gestern von Shanghai die Heimreise an .

London , 2 . Juli . Das Kanalgeschwader unter Führung des
Admirals Seymour ist abgedampft , um dem Kaiser und der Kai¬
serin entgegenzufahren .

Venedig , 2 . Juli . Außer dem „ Scout " werden noch zwei
andere Schiffe des englischen Geschwaders dem Stapellauf der
„ Sicilia " beiwohnen .

Parts , 1 . Jnli . Das Panzerschiff „ Caiman " konnte an den
gestrigen Hebungen in der Rade d 'Hyercs wegen eines unbedeuten¬
den Schadens an der Maschine nicht tyeilnehmen .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 3 . Juli . Der Tag von Königgrätz , der

heute zum 25 . Male wiederkehrt , erscheint diesmal in ganz eigen¬
artiger Beleuchtung . Heute , am 3 . Juli , weilt Kaiser Wilhelm ,
Deutschlands junger Friedensfürst , am holländischen Hofe , auf der
Reise nach England begriffen , das er nun zum dritten Male in
der kurzen Zeit seiner Regierung ausgesucht hat . Er begann diese
Reise mit einem hochbedeutsamen politischen Akt , der Unter¬
zeichnung der Verträge des Dreibundes auf 6 Jahre . Die Reise
nach England , an der auch der Staatssekretär des Auswärtigen ,
Frhr . Marschall v . Bieberstein , theilnimmt , ist kein bloßer Höflich¬
keitsakt . Es ist ein offenes Geheimniß , daß die größte Seemacht
der Welt dem Dreibunde der Landmächte zwar nicht durch bindende
Verträge beigetreten ist , ihm aber doch sehr sympathisch gegenüber¬
steht . Unter diesen Umständen dürfte Frankreich auf die Rache
für Sadowa , die es 1870 zum Kriege trieb , wohl noch lange warten
dürfen . Das können wir gerade am heutigen Tage nicht stark
genug hervorheben : Das kleine Preußen , das 1866 von Oester¬
reich zur Seite gedrängt werden sollte , ist heute zum mächtigen
deutschen Reiche erstarkt . Sadowa und Königgrätz waren seine
Grundsteine ; ihrer zu gedenken , sind wir heute besonders ver¬
pflichtet .

* Wilhelmshaven , 3 . Juli . Durch Erlaß des Ministers für
Handel und Gewerbe vom 27 . Juni d . I . ist der bisher bei der
hiesigen Kaiserlichen Werft beschäftigt gewesene Königliche Re¬
gierungs -Baumeister Hartmann vom 1 . Juli d . I . an mit der
Wahrnehmung der Geschäfte eines Gewerbe -Inspektors und mit
der Vertretung des Königlichen Regieiungs - und Gewerberaths
Sack in dessen Geschäften bei den Regierungen in Danzig und
Marienwerder beauftragt worden .

K Wilhelmshaven , 3 . Juli . Premierlieutenant Beck von der
hiesigen Fortifikation hat einen 14 tägigen Urlaub nach Süd¬
deutschland angetreten .

* Wilhelmshaven , 2 . Juli . An der heute Nachmittag 5 Uhr
unter Vorsitz des Herrn Bürgervorsteher -Wortführers Jeß abge¬
haltenen Sitzung des Bürgervorsteherkollegiums nahmen Theil die
Herren Garlichs , Mengers , Peper , Schindler , Schröder , Transchel
und Wittber . Nach Eröffnung der Sitzung verlas Herr BV .
Schindler die Revisionsprotokolle der Sparkasse und der Käm¬
mereikasse für die Monate Mai und Juni . Einwendungen
hiergegen wurden nicht erhoben . — Das Kollegium ertheilte
hierauf dem Antrag des Magistrats , wonach das Nebengebäude
deS Rathhauses nach den vom Herrn Regierungsbaumeister
Schulze nicht aus Betonschüttung , sondern auf Sandboden er¬
richtet werden und die Ausführung des Baues dem Unternehmer
Meichner unter den von diesem für das Rathhaus angebotenen
Bedingungen übergeben werden soll , seine Genehmigung . Es wird
durch das Vermeiden der Betonschüttung eine Ersparniß von

1000 Mk . erzielt . — Der Antrag des schon mehrere Jahre auf
dem Dampfer „ Eckwarden " beschäftigten Heizers Jansen ans
Lohnerhöhung wurde unter Anerkennung von dessen Tüchtigkeit
und Zuverlässigkeit nach der Abänderung des Magistrats in der
Weise genehmigt , daß dem Antragsteller vom 1 . April d . I . ab
ein Monatsgehalt von 95 Mk . — anstatt bisher 90 Mk . — ge¬
währt werden soll . — Das Kollegium nahm sodann Kenntniß
von dem Beschlüsse des Bezirksausschusses zu Aurich , dahin gehend ,
daß die dem Kaufmann Bischofs zu Vegesack gehörigen , an der
Wall - bezw . Grenzstraße belegenen Parzellen 59/36 nnd 82/35
nur gegen Hinterlegung bezw . Zahlung von 775 Mark für die
erstere und 2226 Mk . für die letztere enteignet werden dürfen . —
Der Herr Vorsitzende las dann eine hochinteressante Auskunft
des heraldischen Vereins „ Kleeblatt " zu Hannover über die Aus¬
führung eines Stadtwappens für Wilhelmshaven , wie sie den
Regeln des Heraldik entspreche , vor , den gleichzeitig mit über¬
sandten Entwurf vorzetgend . Der Letztere schien weniger Anklang
zu finden als die beigegebenen Erläuterungen . Es wurde demnach
auf Antrag des Herrn Jeß bezw . Schindler beschlossen, den Ma¬
gistrat zu ersuchen , sich darüber Gewißheit zu verschaffen , ob die
Genehmigung zur Anbringung der Kaiserkrone im Stadtwappen
von Wilhelmshaven , wie eine solche in den Erläuterungen des
heraldischen Vereins erwähnt wird , zu erwarten sei , und weiter
für die Anfertigung eines Stadtwappens von Wilhelmshaven zwei
Preise in Höhe von 50 und 30 Mk . auszusetzen . Hierbei sollen
zunächst hiesige Zeichner , von denen theilweise schon recht lobens -
werthe Entwürfe vorliegen , aufgefordert und diesen die bisherigen
Akten über das Stadtwappen zugänglich gemacht werden . — Dem
Antrag des Herrn Landwirth Uhlhorn , der die Anschlüsse der
Margarethen - und Müllerstraße in der Weise geregelt
zu sehen wünscht , daß diese Straßen parallel der verlängerten
Gökerstraße laufen , wird stattgegeben . Im Weitern wurden ver¬
schiedene Magistratsbeschlüsse zur Kenntniß des Kollegiums gebracht .
Herr Schornsteinfegermeister Eiters hatte beantragt , daß die nach
Abbruch des Bochankeschen Hauses entfernte Gaslaterne etwas weiter
an das Ende der Neuestraße verlegt werde , so daß der Schein der
Laterne auch den Zuweg zum Katharinenfeld , das er noch auf 5
Jahre gepachtet habe , mit beleuchte . Gleichzeitig hatte sich der
Antragsteller im Falle der Gewährung seiner Bitte zur Entrich¬
tung eines jährlichen Beitrages von 6 Mark verpflichtet . Ter
Magistrat hatte das Gesuch des Herrn Eikers der Gasanstalt
unterbreitet , die ihrerseits darauf antwortete , daß die Anbringung
der Laterne an der von Herrn Eiters gewünschten Stelle mit
nicht unerheblichen Kosten verknüpft sein würde . Der Magistrat
hat deshalb beschlossen, dem Eilers ' schen Anträge unter der Bedin
gung stattzugebcn , daß derselbe sich zur Zahlung von 30 Mk p a
verpflichtet . Auf Antrag des H . BV . Transchel wurde diese Angelegen -
heitder Beleuchtungskommisston überwiesen . Weiterhin bemängelt
Herr Transchel , daß die schon längst bewilligte Aufstellung einer
Laterne an der Ecke der Bismarckstraße und des Heppenser Weges
noch nicht zur Ausführung gelangt sei . — Der Verein für Ge¬
flügelzucht hat an den Magistrat ein Schreiben des Inhalts ge¬
richtet , daß auf Grund der zahlreichen von auswärts für die Hier¬
selbst am 19 . zu veranstaltenden Geflügelausstellung der
vom Magistrat für dieselbe in Aussicht gestellte Garantiefonds in
Höhe von 500 Mk nicht erforderlich sein werde . Da den Bürgern
der Stadt aus der Abhaltung jener Ausstellung gewiß ein Nutzen
erwachsen werde , ersuche der Vorstand der Ausstellung um Stif¬
tung eines Ehrenpreises Seitens der Stadt . Das Kollegium be¬
willigte , in der Vorausetzung , daß die Gewährung des Garantie¬
fonds nicht erforderlich werde , 100 Mark zur Beschaffung von
Ehrenpreisin . — Gegen den Beschluß des Magistrats , die von der
alten Frauenbadeanstalt beim Aufbau der neuen nicht verwendeten
Hölzer u . s. w . in öffentlicher - Auktion zu versteigern , fand sich
nichts cinzuwenden . — Weiter theilt der Magistrat mit , daß er
der vom Kollegium gegebenen Anregung , die Kosten für die innere
Einrichtung des städtischen Krankenhauses durch eine Lotterie
aufzubringen nicht gefolgt sei , was im Kollegium allseitig bedauert
wird . — Weiter wird mitgetheilt , daß der Magistrat beschlossen
hat , die Preise für Benutzung der städtischen Frauenbadean -
st alt wie folgt festzusetzen : für die ganze Saison 6 Mk , für 2
Monate 4 Mk . 50 Pf . , sür 1 Monat 3 Mk . , für ein einzelnes
Bad 50 Pf . , 12 Bäder 3 Mk . Herr BV . Schindler hätte ge -?
wünscht , daß diese Vorlage vor Eröffnung der Badeanstalt dem
Kollegium zugegangen wäre . Der Herr Vorsitzende weist darauf
hin , daß er dann entweder wegen dieser einen Sache hätte eine
Sitzung anberaumen müssen , oder daß man andererseits genöthigt
gewesen wäre , die Eröffnung der Anstalt bis zur erfolgten Be¬
schlußfassung hinauszuschieben . — In Weiterem erfährt das Kol¬
legium , daß der Magistrat zum dirigirenden Arzt im neuen
Krankenhause Herrn Kreisphysikus Dr . Flatten gewählt hat .
Herr BV . Wittber betont im Anschluß hieran , daß es , falls die
Anstalt prosperiren solle , durchaus erforderlich sei , den Kranken
die Wahl des Arztes zu überlassen . Es müßten diesbezügliche
Abmachungen mit dem dirigirenden Arzt getroffen werden . Herr
BV . Garllchs bemängelt , daß ihm in seiner Eigenschaft als Armen¬
vorsteher die rechtzeitige Mittheilung über die Wahl des Herrn
Kreisphysikus Dr . Flatten zum Armenarzt nicht zugegangen sei .
— ES gelangte dann ein Schreiben des Vorstandes der elek¬
trischen Ausstellung in Frankfurt a/M . zur Verlesung , worin
dieser die Kollegien einladet , an einer in der Ausstellung sür die
Vertreter der Städte Deutschlands am 27 . und 28 . August zu
veranstaltenden Konferenz , in welcher über die Fortschritte auf dem Ge¬
biete der Elektrotechnik , soweit sie die Kommunen besonders inter -
essiren , Vorträge mit Demonstrationen gehalten werden sollen .
Nach Schluß der Verhandlungen sind entsprechende Vergnügungen
in Aussicht genommen . — Demnächst fragt Herr BV . Transchel ,
wie es denn mit dem Anschluß von Kopperhörn an die Wasser¬
leitung stehe . Die dort ansässigen Bewohner hätten für den
Anschluß bereits 1700 Mark aufgebracht , seien aber bisher ohne
Bescheid geblieben . Demgegenüber bemerkt der Herr Vorsitzende ,
daß der Anschluß sich wohl ermöglichen lasse , daß aber die Kais .
Intendantur sich vermuthlich wegen des schon jetzt sehr starken
Wasserverbrauchs ablehnend verhalten habe . Nach Verlesung des
Protokolls wurde die Sitzung geschlossen. Es folgte ihr eine ge¬
heime Sitzung von kurzer Dauer .

* Wilhelmshaven , 3 . Juli . Heute Morgen sind mittelst
Sonderzuges eine Anzahl Mitglieder der freien Vereinigung zur
Wahrnehmung der Jnterresse der Eisenbahnen im Großherzogthum
Oldenburg auf dem hiesigen Bahnhof eingetroffen und fuhren
von dort aus direkt bis zur Kohlenbrücke . Von hier aus bestiegen
sie den Dampfer „ Helgoland "

, um mit diesem eine fahrplanmäßige
Tour zu unternehmen , von welcher sie heute Abend zurückzukehren
gedenken . Die Herren werden dann morgen an den in der
„ Burg Hohenzollern " sttattfindenden Berathungen dieses Vereins
theilnehmen , zu welchen Zweck auch die nicht mit nach Helgoland
gefahrenen Mitglieder des Vereins sich morgen einfinden werden .

* Wilhelmshaven , 3 . Juli . In dem in No . 152 d . Bl .
enthaltenen Bericht über den Stapellaus ist das Gewicht des Bug¬
ankers irrthümlicherweise auf 5000 Io . angegeben , während es heißen
sollte 5000 ir§ (Kilogramm ) .

* Wilhelmshaven , 3 . Juli . Um die Durchfahrt Sr . Majestät
des Kaisers nebst Gefolge von der Rhede nach der Werft besser
beobachten zu können , versuchte der Junge E . , den Schornstein

S . M . S . „ Friedrich der Große "
, von innen zu erklimmen . Sich ^mit einem Arme auf dem oberen Ende auflehnend , wurde der Knabe gvon der niederschlagenden Kappe festgeklemmt , wobei er den Halt ymit den Füßen verlor . Auf sein ohrenzerreißendes Geschrei wurde zder Wagehals , ehe er auf den Feuerraum des Kessels hinabstürzte , -?

von kräftigen und braven Männern unter Lebensgefahr für diese g
aus seiner angst - und qualvollen Lage befreit . g" Wilhelmshaven , 3 . Juli . Im Garten der „ Burg Hohen - ^
zollcrn " wird heute Abend ein großes Konzert seitens des Musik - ^
korps der II . Matrosendivision abgehalten werden . Man dars ^
wohl erwarten , daß der prächtige Garten , der an den herrlichen (
Sommerabenden einen äußerst angenehmen Aufenthalt gewährt ,
sich bis auf den letzten Platz mit Besuchern füllen wird . -

Wilhelmshaven , 3 . Juli . Wir wollen nicht versehlen , auff
die morgen , Sonnabend , im Schützenhofe zu Bant stattfindende k i
Abendunterhaltung des Zitherklubs aufmerksam zu machen . Der »
Verein , welcher sich mit seinem letzten Konzert hier gut eingeführt, » i
wird auch diesmal wieder Zuspruch haben , zumal das Programm » >
vorzüglich zusammengestellt und sehr reichhaltig ist. Wir finden »
außer Solo - und Ensemble -Vorträgen für Zither auch solche für « l
Violine , desgleichen Bearbeitungen für Gesang sowie Zkylophonff i
mit Zitherbegleitung . Es steht danach ein sehr genßreicher AbenW i
bevor . ^ !

* Wilhelmshaven , 3 . Juli . An den hiesigen Schützenvereiu » c
ist Seitens des Oldenburger Schützenvereins eine Einladung zurU >
Theilnahme an der am 9 . August stattfindenden Jubiläums -Feier ff >
des 75jährigen Bestehens des dortigen Vereines eingelaufen . Der - - i
selbe plant aus Anlaß dieses Jubiläums ein Fest im großen Stil . L- !
An alle oldenburgische Schützenvereine und die der benachbarten K !
Landesthetle sind bereits Einladungen ergangen . Wahrscheinlich R >
wird der hohe Protektor des oldenburgischen Schützenbundes Se . D
Kgl . Hoheit der Großherzog nebst Familie das Bundesfest mit « i
seiner Gegenwart beehren . Das Programm ist wie folgt festge- ff l
setzt : Morgens 10 Uhr im Oldenburger Schützenhof Begrüßung s
der Gäste und Frühschoppen , 12 Uhr gemeinschaftliches Mittag¬
essen ( 2 Mark ) , 2i/z Uhr Abmarsch des Festzuges vom Theater¬
wall , 3i/z Uhr Vorbeimarsch vor Sr . Kgl . Hoheit dem Großherzog >
und Ansprache , Aufstellung auf der Festwiese . Hierauf beginnt
das Schießen bezw . Konzert . Dem Verein Wilhelmshaven ist im
Fcstzuge unter den oldenburgischen Buudesvereinen der erste Platz -
angewiesen . Fahrpreisermäßigungen stehen in Aussicht . I §

GilhilmShave « , 2 . Juli . Sämmtliche betheiligten Regierungen 8 ,
genehmigten i» der zu Weimar abgehaltenen Konferenz , daß der ^
Eisenbahn -Sommerfahrplan ab 1892 bereits am 1 . April beginnt . .

Wilhelmshaven , 2 . Juli . Die Kartoffelnoth dürfte bei dem >
fruchtbaren Wetter und den bislang guten Aussichten sür die neui .
Ernte wohl nur noch einige Tage anhalten . In Holland habeiP
die Preise der neuen Waare fast schon den Stand der bisherigen ^ ,
Preise für alte Waare erreicht , und werfen Eigner die alte Waare Z
nunmehr rasch an den Markt , um nicht darauf sitzen zu bleiben .
Es ist demzufolge bereits eine bemerkltche Preisermäßigung in Hol¬
land (wohin bisher viel exportirt wurde ) eingetreten , welche auf ^
den deutschen Märkten nicht ohne Einfluß bleiben wird . z

t Bant , 3 . Juli . Unter Vorsitz des Herrn Pastor Rumps ^
fand gestern in Jever im Hotel zum „ schwarzen Adler " die Er¬
gänzungswahl eines weltlichen Abgeordneten zur Landessynode
statt . In derselben wurde der Oberamtsrtchter Brauer zu Jever
mit großer Majorität wicdergewählt . Nach der Wahl fand eine "

Konferenz der Herren Geistlichen statt . s,- -- EA«s her Umgrgm » imd der Provinz . ) §
Barel , 25 . Juni . Ertränkt hat sich heute Vormittag im s

^

Mühlenteich ein hiesiger Lederwaarcnhändler . Am Nachmittage be¬
kam der betreffende Herr , welcher ein Loos der sächsischen Lotterie 1
spielte , von seinem Kollekteur die erfreuliche Nachricht , daß auf l
seine Loosnummer ein Gewinn von 10 000 Mk gefallen sei. .
Nach erhaltener Nachricht hat der Unglückliche mit mehreren Be - ^
kannten in fröhlichem Zusammensein gezecht. Mann vermuthet ,
daß die That in angeheitertem Zustande geschehen ist.

Varel , 2 . Juli . In der gestrigen Generalversammlung des
Zentralausschusses sür das 15 . Kreisturnfest theilte der Vorsitzende .
Eiben mit , daß sich bis jetzt 1120 auswärtige Turner angemeldet >
haben und daß gegen 1000 an dem Festessen theilnehmen werden . Z
Die Festhalle wird am Freitag in ihrem vollen Schmucke abgc - >Ä z
noimnen werden können . Für die Stellung einer füusten Kapelle , L
die sich durch die Länge des Festzuges nöthig machen dürfte , wurde I
eine bestimmte Summe ausgesetzt . — Wir möchten bei dieser Ge - »
legenhclt gleich anregen , daß es sich im Interesse der Theilnehmer » i
am Zuge sowohl wie der Zuschauer empfehlen dürfte , daß dies -
Hausbesitzer kurz vor dem Abmarsch des Zuges die Straße vorc !
ihrem Hause etwas sprengen würden , da sonst der aufwirbelnde
Sand in den theilweise eben umgepflasterten Straßen beiden
Theilen sonst sehr lästig fallen würde . — Ein interessantes Phä - j
nomen , das wohl nur von Wenigen beobachtet worden ist , bot
gestern Abend gegen 10 Uhr der nördliche Horizont . Dort stand ,weit über Wilhelmshaven hinaus eine mächtige tiefschwarze Wolken¬
wand an dem sonst ganz klaren Himmelsgewölbe . Es muß wohl
ein sehr heftiges Gewitter über der See niedergegangen und die
Atmosphäre mit Elektrizität überladen gewesen sein , denn unauf - ^
yörlich durchzuckten Blitze die Wolkenwand und setzten dieselbe in ,
grelle Beleuchtung , so daß sie das Aussehen eines mächtigen 1 >
Schneegebirges annahm , lieber eine Stunde lang dauerte diese s
unbeschreiblich schöne Lufterscheinung . — Die Firma Bültmann
und Gerriets Nachf . in Varel hat zum Turnfest , da das Olden¬
burgische Landeswappen im Buchhandel nicht zu haben , in einer
rcnommirten Kunstaustalt Berlins besondere Exemplare anfcrtigen z i
lassen , die , auf Pappe geklebt , zu 1 Mark per Stück abgegeben s 1
werden . — Im Namen der städtischen Behörden wird der Bor i
sicher des Stadtraths , Weinhändler Lange , die Delegirten des
Kreisturntages am 4 . Juli begrüßen . (G .) (

Aurich , 1 . Juli . Heute wurde hier in Eschen unter Vorsitz l
des Pastors Hafermann -Lcer die 49 . Generalkonferenz der lutherischen §
Geistlichen Ostsrieslands abgehalten ; es hatten sich reichlich 60 ))
Mitglieder dazu eingefunden . Pastor Schmertmann -Bingum hielt
einen eingehenden Vortrag über das zeitgemäße Thema : „ Wem
gehört dt : Zukunft ? Die gegenwärtige Krisis im Lichte der christ¬
lichen Hoffnung " , und Pastor Börner -Pagum berichtete über den ^
evangelisch -sozialen Kongreß in Berlin . Beide Vorträge fanden

"

den vollsten Beisall der Theilnehmer und gaben zu einer sehr an¬
regenden Besprechung über die Aufgabe der Kirche gegenüber den
Bestrebungen der sozialdemokratischen Führer Veranlassung .

Oldenburg , 1 . Juli . ( Schwurg .) Angellagt ist der Arbeiter Fried . . .
Dujesiefken aus Moorburg , wegen 2 Verbrechen gegen H 154 und
eines Vergehens wegen Z 164 des Str . Ges . Bs . Da die den
Geschworenen gestellten 3 Hauptfragen die Schuldfrage verneinen ,
so wird der Angeklagte von Strafe und Kosten freigesprochen . ,

Bremen , 3 . Juli . Prinz und Prinzessin Heinrich trafen ,
' '

mit Sonderzug von Oldenburg kommend , gestern Abend um 7 ^/ , ,
klhr auf dem hiesigen Zentralbahnhof ein und setzten mit dem s
Hamburger Schnellzug ihre Reise fort .

Hannover , l . Juli . Das Niederlegen der Kränze auf den ^
Gräbern der bei Langensalza gefallenen Hannoveraner wurde , wie
man der „ Franks . Ztg . " ineldet , vom Bürgermeister erst nach '

Entfernung der gelb -weißen Schleifen gestattet .



KildeStzet« , 29 . Juni. Der Geh . Justizrath und Erste
Staatsanwalt am hiesigen Landgericht , Conring feierte heute sein
SOjähriges Dienstjubiläum . Geboren am 18 . März 1817 zu
Aurich , wurde derselbe am 28 . Juni 1841 beim Amte Aurich als
Auditor beeidigt. 1848 als außerordentliches Mitglied in die
Justizkanzlei zu Aurich berufen , wurde er von der damaligen
hannoverschen Regierung im Jahre 1851 eine Zeit lang mit der
Verwaltung des Bürgermeisterpostens in Aurich beauftragt . 1852
wurde er Obergerichtsassessor In Aurich , 1856 Obergerichsrath
daselbst . Im Jahre 1867 wurde er als Krouanwalt au das
hiesige Obergericht versetzt . 1879 wurde er Erster Staatsanwalt
und 1888 zum Geheimen Justizrath ernannt._

vermischtes .
Berlin , 1 . Juli . In Leipzig sollen in einem Hause die

Menschenpocken ausgebrochen sein .
Berlin , 2 . Juli . Der Ausstand der Omnibuskutscher der

Allgemeinen Berliner Omnibus -Actiengesellschaft ist heute Morgen
nun doch theilweise zum Ausbruch gekommen .

Aschaffenburg , 30 . Juni . Die „ Aschaffenb - Ztg . " meldet :
Heute früh 7 ^/, Uhr ging ein schweres Gewitter über die Stadt .
Ein von heftigem Donner begleiteter Blitzstrahl fuhr unter eine
am Hafen beschäftigte Arbeitergruppe , tödtete den Arbeiter Johann
Münstermann von Waldaschaff auf der Stelle und betäubte vier
andere Arbeiter , von welchen zwei ins Spital gebracht werden
mußten , während zwei andere nur geringe Schmerzen am Arm
und Rücken verspürten . Elftere beiden haben sich ebenfalls nach
einiger Zeit wieder erholt . Der Getödtete ist 46 Jahre alt und
Vater von 8 Kindern ; der Blitzstrahl traf dessen Kops , versengte
die Haare , durchströmte den Körper und trat am rechten Fuß
wieder heraus .

Graz , 2 . Juli . Durch einen in der Nähe von Muran
niedergegangenen Wolkenbruch sind in zwei Ortschaften zahlreiche
Häuser beschädigt worden . Die ganze Ernte ist vernichtet, auch
sollen mehrere Menschen ums Leben gekommen sein .

Paris , 25 . Juni . Der Skandalprozeß einer Mme . Cla -
rintzal , Frau eines französischen Kapitäns, förderte heute inter¬
essante Züge aus dem französischen Garnisonsleben zu Tage .

Mme . Clarinval ist die Frau eines französischen Kavallerie-
Kapitäns ; ihr Korrespondent , um den englischen Euphemismus
anzuwenden , ist gleichfalls Kapitän , Namens Damas, und steht in
demselben Regiment . Im Termin kamen zahlreiche Liebesbriefe
an Damas zur Verlesung , die man in seinem Zimmer mit Be¬
schlag belegt hatte. In einem dieser Schreiben fand sich nun
folgende erbauliche Stelle : „ Wir wollen bei Gangloff speisen ; ich
werde die Rechnung bezahlen, da es Dir der Bestand Deiner
Börse doch nicht erlaubt. " Der Empfänger des Briefes hatte bei
der Verhandlung von dem Präsidenten und dem Staatsanwalt
harte Worte wegen seiner Auffassung von Osfiziersehre zu hören .
Andererseits wurde auch gegen den Kapitän Clarinval festgestellt ,
daß sein Benehmen gegen den Sittenkodex der guten Gesellschaft
verstoßen hatte . Er hatte seine Frau gemißhandelt und geschlagen
und sie gezwungen, gleich einer Kunstreiterin mit dem Pferde über
Tische zu setzen . Das Resultat der Verhandlungen war die Ver¬
urteilung der Frau ; die betheiligten Offiziere werden der fran¬
zösischen Armee erhalten bleiben, man wird sich , um diesen Skandal
vor öffentlichem Gericht zu sühnen, damit begnügen, sie zu ver¬
setzen . In Frankreich ist man in diesem Punkte also noch nach¬
sichtiger als in England._ _

Kirchliche Nachrichten .
Civil - Gemeinde .

Am Sonntag , den 5 . Juli , findet die Austheilung des heil .
Abendmahles statt . Anmeldungen beim Küster erbeten .

Jahns , Pastor.

Preatzische Slafsevlotterir.
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 2 . Juli . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse
184 . Preußischer Klassenlotterie fielen :

In der Vormittagsziehung :
1 Gewinn von 300 000 Mk. auf Nr . 172 740.
I Gewinn von 50 000 Mk. auf Nr . 22 112.
3 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr . 9811, 17 424, 85 532.

In der Nachmittagsziehung :
1 Gewinn von 30 000 Mk. auf Nr . 135 009.
2 Gewinne von lO OOO Mk. auf Nr . 49 247, 119 467.
4 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr . 36 643, 70 660, 96 602, 138 668.

Meteorologische veodachtsuge »
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen . Jult 2. : Abends Bodennebel .

Hochwasser tu Wilhelmshaven.
Sonnabend, 4. Juli : Vorm . 11,25 , Nachm . 1 1,54 ._

Wilhelmshaven, 3 . Jult . Kursbericht der Oldenburgtschen Spar¬
und Lethbank , Filiale Wilhelmshaven . grkautt verlaust

4 p« . Deutsch« « eichSanleth« . 105,70 106,25
3 >,, p« . Deutsche RetchSanleth« . 98,50 99,05
3 p« . do . . 85,45 8« ,—
4 p« . preußische consoltdtrte Anleihe . 105,40 106,—
3>/,prt . do. 98,70 99,45
3 PLt . do . KIO 85,65
SV, M . Oldeub. rousols . 99,- 100,-
4 p« . Oldenburg . Kommunal -Anleih« . . . . 101,— —
4P« . do . d». Stück« L100MI . 101,25 —
3 >/ , p« . do. do . . . . 95, — —

ssi, p« . Oldenb . Bodenkredtt-Psandbries« (kündbar) 99,— —
SV, p« . Bremer Staatsanleihe . 06,80 —
3 p« . Öldenburgtsch« Prämienanleihe . 126,70 127,50
4 p« . Putin-Lübecker Prtor.-Obltgattonell . . . 101,— 102,—
3>/, pLt. Hamburger StaatSrente . 05,70 —
5 pLt. JtÄientsche Amte (Stücke von 10000 FrcS .

und daMer) . . . 91,90 92,45
4V, P« . WarpS -Sp>nu.-Prtorit. rückzahlbar S 105 103,50 —
SV,p« Psandbrtes« der Rhein . Hypothekenbank . 93,30 —
4P« Plandbr . d . Preutz. Loden-Kredit-Aktten-Bank

vor 1900 nicht anSloSbar . 102,20 102,75
Wechs . ans Amsterdam kurz für Suld . 100 in Ml . 168,30 160, >0
Wechs . ans London kurz sür 1 Lstr. tu MI. . . . 20,30 20,40
Wechs . auf Newyork kurz für 1 Doll , tu Mk. . . 4,15 4,20

Verdingung .
Die Lieferung von rund 29 000 KZ

Schmiedeeisen in schmiedeeisernen Fen¬
stern für das Kohlenmagazin am Süd -
westkai des neuen Hafens und verschie¬
dene Hochbauten auf der Werft hiers.
soll am 13 . Juli 1891 , Nachmittags
4i/z Uhr , öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift:

„ Angebot auf schmiedeeiserne Fenster "
zu versehen.

Bedingungen liegen im Annahme -Amt
der Werft aus, lönncn auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 25 . Juni 1891 .
Kaiserliche Werst,

Aerwaltimgs-Avtheikrmg .
Bekanntmachung .

Am Montag , den 6. d. M.,
Abends V Uhr,

sollen verschiedene Hölzer von der
früheren Frauen - Badeanstalt an der
Kronprinzenstraße Hierselbst an Ort und
Stelle meistbietend verkauft werden .

Wilhelmshaven , den 2 . Juli 1891.
Der Magistrat .

Bekanntmachung.
Im Austrage der König! . Stcuerkasse

zu Wilhelmshaven werden am

0 . A«li d. A.,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Saale der Frau Ww . LaMMkrs ,
BIsmarckstruße 5 , die nachbezeichneten
gepfändeten Sachen , nämlich :

1 . 2 Sophas ,
2 . 1 Schrank ,

öffentlich versteigert werden.
Wilhelmshaven , 3 . Juli 1891 .

von Lewittski , Vollzichuugsbeamter .

Verkauf .
Für Rechnung dessen , den cs angeht ,

werde ich

Sonnabend, 4. Juli d. J .,
Nachm. 2 Uhr anfgd.,

im Lammers ' ichcn Saale an der Bis¬
marckstraße öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkaufen :

1 Chaiselogne mit rothem Bezug , 3
kleine Sessel mit dito , 1 braune Cau-
seuse , 1 bunte dito , 2 Sophatische , 1
Sessel, 1 Vertikow, 1 Kleiderschrank,
2 Sophas , mehrere große und kleine
Spiegel , i/, Dutzend Rohrstühle , 1
Kommode, 1 Nähmaschine, mehrere
kleine Tische , 1 Küchentisch , 1 Portiere ,
1 Lampe , 1 Gießkanne , 1 Regulator,
mehrere Bettstellen mit Matratzen ,
5 Wirthschaftstische und 1 Dutzend
Wiener Stühle , sowie 1 Parthie Pe¬
troleummaschinen, Puddingformen , gr .
und kleine Lampen und dergl .
Die Möbel sind fast neu und gut

erhalten , dieselben stehen von Freilag
Morgen an im Auktionslokale zur An¬
sicht aus.

Heppens , den 29 . Juni 1891 .

^ ^ avms .
Auf obiger Auktion kommen ferner

zum Verkaufe :
1 Vertikow, 1 zwetschl. Bettstelle mit
Holzunterlage , ea . 30 Kilogr . Rohr¬

späne (statt Bettstroh ) , 1 Garderobe ,
1 Lehnsessel , 1 Kinderwagen , 1 gr.
Petroleumlampe , 1 messingene Thee-
kochmaschine, 1 Kindertisch , 1 Wasch-
geschtrr , 1 Paar Waffereime! , 1
Rcisekoffer , 1 amerikanische Wanduhr.

Verkauf .
Für betreffende Rechnung lasse am

Montag , den 6. d. Mts.,
Nachm. 2^2 Uhr,

1 Anzahl Haufen Nutz - und Brenn¬
holz (Riegel und Beiter) , 4 gut erh.
Stubenthüreu mit Füllungen , 1 dto.
HauSthür mit Glas , div . Fenster
mit Gins, 1 fast neuen Stuben-
rfen , 1 kleinen Ofen und was sich
sonst vorfinden wird ,

öffentlich meistbietendgegen Baarzahlung
verkaufen. Kaufliebhaber wollen sich
Tonndcich- u . Carlstraße - Ecke (Herrn
Meichner 's Zimmerplatz) zur nngesetzten
Zeit cinfinden.

Heppens , den 2 . Juli 1891 .

Harms ,
Rechnungssteller.

Verkauf .
Am Sonnabend, 4. d. M.,

Nachm . 1 Uhr ans.,
werde ich im ZwingUMNN Ichen Saale
Hierselbst :

5 neue Sophas , 1 Vertikow , 7 Spie¬
gel , 3 Bettstellen , 9 Stühle , 1 Kin¬
derstuhl, 1 Tisch , 1 Korbstuhl , eine
Kommode, 1 Konsole, 5 Töpfe mit
Blumen , 2 Schränke , 3 hübsche
Vogelbauer , 4 große und 8 kleine
Bilder, 1 großes und ein kleines
Schiffsmodell , 1 Schusterbock und
Kugel, 4 Fach Fenslcrgardinen , 1 Ziege ,
verschiedene Kleidungsstücke u . s. w .

im Aufträge öffentlich meistbietend mit
üblicher Zahlungsfrist verkaufen.

Bant , den 1 . Juli 1891 .

Auf obiger Auktion kommen ferner
zum Verkaufe :

2 Dtzd . Leisten u . vcrsch. Schuhmacher-
Handwerkszeug , 1 Zeugrolle , 2 Korb¬
sessel , 2 Regulateurc u . 1 Nähmaschine.

D . O .

Verdingung .
Der Bau einer Kegelbahn

beim Logengebäude,
Roonstraße 23 ^ ., soll verdungen werden.

Die Baubedingungen nebstZeichnungen
und Kostenanschlag sind beim Logen-
Oekonom einzusehen .

Offerten sind bis zum V. d . Mts .,
121/2 Uhr Mittags , versiegelt mit der
Aufschrift „ Kegelbahn" bei oben ge¬
nanntem Oekonom einzuliefern.

Die Baukommission .

MMe - Kckaiif .
Herr Pfarrer Doel zu Schortens

läßt am

Freitag, den 10 . Juli d . I .,
Nachm. 3 Uhr ans.,

mit geraumer Zahlungsfrist meistbietend
verkaufen:
Die Mehde von 12 Matten

Neuland anderChaussee
bei Abvickenhausen

und von 4 Matten Neu¬
land bei Schoost,

sowie die Nachweide dieser
Landstücke.

Kaustiebhaber werden dazu eingeladen
mit dem Bemerken, daß der Verkauf bei
Abbickenhauseu beginnen wird .

Jever , den 30 . Juni 1891 .

A . Tremens .

Zu vermiethen
z . 1 . August ein uumöbl . Part .-Zimmer .
Buchholz, Neue Wilhelmshnvenerstr .

Ein möbl Zimmer
zu vermiethen an 1 oder 2 jg . Leute.

Grenzstraße 46 , u . l .
Zu vermiethen zum 1 . August eine

MMMZMMU ,
DH. Joel , Verl. Gökerstr. 15.

Zu vermiethen
die von Frau Henning , Roonstraße 85 ,
und von Frau Ktehl, Roonstraße 75b
benutzten

Wohnungen
zum 1 . November.

F . Felix , Augustenstr. 10 .

MMe Verkauf.
Herr Landwirth Joh . V. Cölln

zu Utters läßt am

Montag ,
den 6 . Anti d. Is .,

Nachm. S Uhr ans.,
pl. in. 30 Grasen mziigl.

besetzte Mrtz-e.
darunter IS Grase« Klee ,

und 50 Grase« Ufnzras
in passenden Abtleilungen öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist durch
mich verkaufen.

Kaufliebhaber werden freundl . einge¬
laden und wollen sich in Sengwarden
versammeln, da in der Nähe des Ortes
mit dem Verkauf begonnen wird .

Sengwarden.

wilh . Reinevs ,
Auktionator .

Zu vermiethen
auf gleich oder 15 . d . M . eine hübsch
möblierte Stube mit Balkon
Roonstraße 93 , II . Zn erfragen im
Blumenladen von Herrn Haucke .

Zu vermiethen
z . l . August eine Untevwohnung .
Verl. Gökerstraßc 20 , Seiieneiugang .

Zu vermiethen
ans sofort oder später in meinem neu
erbauten Hause an der Königstraße eine

herrschaftl-Wohmmg,
besteh , aus 5 Zimmern , Küche , Speise¬
kammer und allem Zubehör .

T. Niemand .
Zu vermiethen

ein gut möbl . Zimmer mit einer großen
Kammer für 1 oder 2 Herren .
Herrn . Debbe , Wilhelmshavcncrstr .

Zu vermiethen
eine kleine OberlvohnUNg Z l . Aug.
zu 114 Mk . , am liebsten an eine kinder¬
lose Familie . Tonndeich 24 .

Zu vermiethen
zum 15 . d . Bits , oder später ein

moblirtes Zimmer .
Nlmenstraße 4 .

Zu vermiethen
S Etagen- und 1 0berwohnung
zum 1 . August.

C . Völker, Grenzsiraße 47 .Zum 1 . September

eine Unterwohnung
zu vermiethen .

Diedrich Brunken,
Bant , GenossenschaflSstraße 7 .

Zu vermiethen aus sofort ein möbl.
Zimmer nebst Tchlafkablnet an
r oder 2 Herren.

Börscnstraße 7 , 1 Tr . l .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . August eine separate

Unterwohnung mit Zubehör
Näheres Genossenschaftsstr. 19 in Bant .

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . oder später eine Uuter -
wobnuna mit oder ohne Werkstälte." " Bant , Adolsstraße 6.

Zum 15 . d . Bits , ist an der Roon -
siraße, Part. , ein möbl . Zimmer zu
vermiethen . Näh . in der Exp . d . Bl.

Iu vermiethen
zum 1 . August eine Unter - und eine
Oberwohnung vcrl . Gökerstr. 8 . links.

Joh . Popken .
Ein junger Mann kann

AM" Logis " Wtz
erhalten . Börsenstr . 10 , 2 Tr . rechts

Die von Herln Buchhalter Meerchen
benutzte

Risalit -Wohnung
mit Wasser- und Closet-Leitung ist vom
1 . November ab an stille Bewohner zu

Einegut möbl, Stube
nebst Schlafstube mir sep . Eingang auf
gleich oder später zu vermiethen an l
oder 2 Herren bei
I . Hillmers, Bäcker , Marktstr . 25 .

vermietbcn . A «

Zu vermiethen
aus l . Aug . eine srdl . Oberwahnung v .
4 Räum. Ncubr ., Grenzstr . 53 , o . l .

zum 15 . Juli ein HauSmädchkN ,
welches kinderlieb ist .

Frau K . Alöger , Kopperh . Mühle.

kl» Nslllilisii i. üseliinltlM
sucht Frau Götz , Bismarckstraße 18 .

Gesucht
mehrere Dienstmädchen gegen
hohen Lohn . Memmen 's

Nachweis .-Bureau, Altestr . 6 .

Ein Mädchen für die Nachmittags¬
stunden gesucht .

Augustenstraße 3 , 1 Treppe .

Gesucht
auf sogleich oder später ein gewandtes
Mädchen für Alles . Lohn 200 Mk.
k » C . I Arnoldt .

Auf sofort ein
Laufbursche gesucht.

R . Engel, Roo nstraße 92 .

1 ordentl. Mädchen
für die Vormittagsstunden gesucht .

Roonstraße 96 .

die das Handschuh -Rähe « auf Ma¬
schine erlernen wollen , können sich melden .

M . Poppe, Handschuhfabrik,
Roonstraße 16i) .

Ein Sohn rechtschaffener Eltern , der
Lust hat , die
MM" Hlmdschuhfabrikation-W,
gründlich zu erlernen , kann sich melde » .

M . Poppe, Handschuhfabrik,
Roonstraße 16 b -

Gesucht
ei » Mädchen aus gleich.

F . Baecker, Oldenburgerstraße 4

Gesucht
zum 1 . August ein Kindermädchen
für die Tagesstunden .
Frau Korvetten -Kapitän v. NoskN ,

Artillerie -Depot .

bei hohem Lohn zum 15 . Juli ein in
der Küche und Wäsche erfahr , tüchtiges

Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen.

Gchiwf s Conditorei .

Eine junge Wittme
wünscht zum 1 . Novbr . ev . auch früher
Stellung zur selbst . Führung des Haus¬
halts , in einer besseren bürgerl . Familie
oder eines alleinstehenden älteren Herrn.

Off. erb . unter Chiffre 8 8 . an die
Exped . d . Bl .

auf sosort ein

2 . Bäckergeselle .
_ W . Wollerman «.

Von einer alten , bereits eingeführten

Agent für Baut
gesucht . Offerten sind an das Haupt¬
postamt Bremen , Brieffach Nr . 481 ,
zu richten .



/ L >suche hiermit Dicj .-nigeii . welche
noch an mich schulden , vis

Westens 15 . Juli er.
Zahlung zu leisten , widrigeisalls ich
, .e ' nvil >ch vo : gehen iverdc .

O .

klsüklü -^ MölMU -ÜUl!
AM

" Renommee seil 1863 ,
"
MH

von Voilelte - ll. Ieillt -8eUe
aus Der Kö . illst. H . f - Paisümeeie - Fabrik
E D . Wunderlich , prämüu
Nürnberg . Zur Erlangung einctz
kchöinu , suinmrtartigen , weißen Tcinis ,
zur Reinigung von Hautschärfen , Haut -
auchwlägeu , Kopfgrind , Schuppen rc .
L 35 Pfg . bei H , C - Haste , Raths -
Apotocke , - ö -ngUiape .

OiiiWmn . stsseiRlieiiiitisI
von. Rob . Hoppe , Halle a/S . färbt
echt braun und Ichwarz u . ist garantirt
nnschädbch . Flasch , zu Mk , 1,25 und
2,50 echt bei
Rich . Lehmann , Bismarckstr. 15 ,

Gegen Hantnureinigketten
Mitesser , Finnen , Flechten ,
Röthe des Gesichts rc . ist vic wtr !-
samste Seist :

Bergmann s Birkenvalsmns eife ,
allein fabricirt von Bergmann L Co .
in Dresden , Verkauf L Stück 30 und
50 Pf . bei W . Morisse , Roo .nstr . 75l ) .

Neu eingetroffen :

MM « « MM .
Bunte Tischdecken ,

Stück 00 Pf .
Große Briiss. Teppiche,

Stück S Mk .
Fpie - pich Hotiirg .

Suche noch Ülbuehnier für
500 - 000 Pfund "WU

Würü >I »S « r ' « s »
in beliebig großen oder kleinen Lie¬
ferungen . — Günstigste Bedingungen
für regelmäßige Sendungen .
W . H . Kraatz , Rastede i , Oldbg

Habe 12 Grasen ausgezeichnete

Welsde ,
bestanden auf allerbestem alten Weide¬
land , Sander -Nenstld . zu verkaufen .

H . Theilen , Sande .

Billigen Gips
empfiehlt

VV . a>1t1t1iH6i '
Bismarckstraße 34 .

» » » » « » » » » « « »

Aür Aeamte .
Kinderlosen Ehepaaren , von denen

sich die Frau für einen Detailverkcmf
eignet , wird gegen geringe Dienstle stung
freie Wohnung eveiit . später Vergütung
gewährt . Offerten unt . H 05562 an
Haasenstei » L Bögler , A .-G .,
Hamburg .

limsn , stluiist IS stig.,
Klüse ltbre », stlsnst Mg .
in bester , weichkochender Waare bei

T - Zanssen,
^ Marklstraße 39 .

Eine Rovermaschine
zu verkaufen . Marltstraße 15 .

.kökrllvl , "
WW

LOOO M » I -K
können zuverlässige Personen , welche
üb . einen ausgcbrei .' etcn Bekannten¬
kreis verfügen , durch den Verkauf
eines s . hr gangbaren und leicht
abzufctzcndcu Ariikels verdienen .
Reflekranten belieben ihre Offerten
seid : „ MereuriuS " ro »ts
rsstants Hamburg emzurcicheu .

EiKküpfersarbilsePlüsch-Gar¬
nitur, Wäscheschrank , Spiegel-

schraak mit Spiegel,
Servirtisch , Nippttsche

und vrrjch . andere La .Heu , alles neu
unter der Hand billig zu verkaufen .

Näheres ia der Exped . d . Bl .

Als besonders preiswerth
empfehle folgende

Lin- ersiiefel
und Schuhe!

1 Gvftlings Sehnhe .
Bronce -Schürschuhe für 50 Pf . ,

„ - Ohrenschuhe ,
Chagrin - „ 80 — 100 Pf . ,

„ „ mit Gummi -
Einsatz 1,25 Mk . ,

Lack- Grenschuhe 1,30 Mk . ,
„ mit Gummi .1,50 bis

1,90 Mk . in verschiedenen Mustern ,
Lackschuhchen mit Blnmen -Ausschnitt ,
Lackspangen - Schuhe .

2 . Jährlinge .
RoßleLer - Ohrenschuhe mit Gummi -

Einsatz , mit und ohne Fleck, 1,90
bis 2,25 Mk . .

dieselben in Lackleder ,
Chagrin - Schnürschuhe mit Lackblatt ,
Lackspangenschuhe mit Fleck,
Rvßlcder -Knvpfstiestl , hübsch gezackt,
Chagrin -Knopfstiesel mit Lackblatt u .

verschiedenen Passepoil ,
Schnürstiefel von 1,00 Mk an .

3 . Kinderstiefel u . -Schuhe
für Zwei - bis Dreijährige .
CyngUü -Knspfstiestl mit Lackblatt u .

Absatz ( 22 - 24 ) für 2 .50 Mk . ,
äußerst billig !

Derstlbe Suefel ohne Lack 2,50 Alk ,
Roßlcder -Knopssticstl , derbe Alltags -

fchuhe ( 22 — 24 ) 2,50 Mk . ,
Noßlederstiestl , höher , eleg . , 3,00 Mk . .

„ extra hoch, mit Lack -
blatt , ansgcn . Knopflöch . , 4,50 Ml . ,

derselbe in Ziegenleder , gelb , gedop¬
pelt , sehr fein , 4,50 Mk . f

ferner in Kalblever und Glacee , mit
u . ohne Lackbläiter , in gr . Auswahl .

4 . rirädch «nsti «f«l .
Roßleder -Knopfstiefel , hoch und stark ,

25 — 26 3 Mk . , 27 — 30 3,75 Mk . ,
derstlbe Stiefel , höher gesch . , 25 — 26

3,50 , 27 — 30 4,50 , 3t — 35 5,50 ,
36 — 39 6,60 Mk . ,

Roßleder - Schnürstiefel , sehr starker
Schulstiefkl , galloschirt , für den¬
selben Preis .

Ferner Roßleder -Knopfstiefel mit Lack¬
blatt , Kalbleder mit Lackblatt ,
Glacee , gelb gedoppelt u ?. w zu
den billigste » Preisen .

L Bromenadenschuhe
für Klein und Groß .

Neuestraße 8.

LlllMSUßv ÜM0U66 .

LL186 !' - 6 (ML6
8peoi»I!tA von ksustt« L «snäriolc in kapen .

äss beelcklxten
Lkemlkers 8oSBtlIl6 über
L »iser -6 «xn »v v . 8. Mrs 1891 .

„üsinss kn8slkrois8 rVsincksatillst ; in
,,ssin . ^ usLMinsnsst ^ung , 6s8ollmsoll
„unä L.rorna äsm sollt ÜWLöaiaollsn
„Ooanso snt8prsollsnä unä äisssrn
„völlig sllsnllürtis — äallsi niollt
„llalb so tllsnsr M8 äisssr .

I, » 15 Iltsitlasolls Mrll A.OO ,
l' kASS A : s

Ksnkl-sl -ügenlen
fuvk8Llflö »vnlIorf ,

in VfUb « Imsk » r «L in
llolmnobvr 's vrogenksnälung .

Pfund I IS Mk .
Neuende . L. llv8veu.

Gute rothe KM ,
Pfund 50 Pfg , empfiehl !

v . rmDell , Schaar.

Gurg HohenMerii.
Zerrte , den 3 . I « U 1891 :

ansgeführt vom

MusiNorps der Kaiserlichen 2. Matrosen - Division.

(Sehr gewähltes Programm )
Anfang 8 Uhr Abends. Entree s Person 39 Pf .

Hochachtungsvoll

kk

Kentral -Dereins-
Söi1ü § ö1 - ^ .ULstsUun §

jdcr Provinz Hmooer
üi

ernr 19 . , 29 . rund 21 . Inli cp . ,
' verbunden mit

Werkauf von Geflügel und Lotterie.
Die Anmeldnnge » müssen bis zum 5 . Juli er erfolgt fein .

Vrossss

Preis- uConcurrenj -Kegeln
in Wilhelmshaven

ans dem Festplatze an dev Vopsenstvatze

am 5 . , 6 . und 7. Juli 1891
' . . auf 10 neugelegten nebeneinander liegenden Bahnen . . -n >

Anfang jeden Nachmittag 1 Uhr .

1. Preiskegeln auf Bahn Nr . 1 und 2.
Geldpreise von IO —VS Mk .

Karten hierzu ' sind bis 5 . Juli , Mittags 1 Uhr , bei den Comitee-
Mitgliedern zu haben.
2 . Concnrrenz -Kegetn auf Bahnen Nr . 3 und 4 ,

bezw. 5 und 6 .
3. Parthie -Kegeln auf Bahnen 7 u. 8 , bezw. 9 u . 19 .

Die Karten zum Concurrenz - und Parthie -Kegeln sind nur an
den Festtagen an der dazu bestimmten Kasse auf dem Festplatze zu haben

Während der drei Festtage findet jeden Nachmittag von 3 Uhr
ab ein Coneert in der Festhalle und am 1 . Festtag von Abends
8 Uhr ab Ball statt . vss Vomitv .

Nur noch ll Luge
! dai : ert der Ausverkauf meines Waarenlagers und werden
I fämmtliche Strohhüte , garuirt u :: d ungnrnirr . zu levcm Preist ver -

ichleuderr . Schürzen von 20 Pst Kleidchen ! V0 Pst Damen - !
Handschuhe 25 Pst Damen - , Heeren - ll „ o Kinder -Wchche , sowie j
jaomültcyc Woll -, Weißwaaren « . Stickereien zu jedem P eile

Heppens , Ulmenstraße S .

Zu Hochzeiten , Kmdlaufen , Vifiterr
und Ausflügen

halle meine

elMickli Gkspaime
bei billigster Preisstellung bestens
empfohlen .
1i '. Neuestr. 13a.

Die noch vorräthigen garnirten

v » iu «ri » « ück TLis » «! « rkiiit «
verkaufe zu bedeutend ermäßigten Preisen .

II . I ^NsollvL .

Insektenfeind
v . Rob . Hoppe , H -' lle a,/S . ! ll da ,
B sie g (p , Fliegen , Flöhe , Motten
Schwaben rc . , Pack 15 u , 25 Pfg

Wanzen mit Brut

echt vn Rich . Lehmann , Bidmcuck -
straßc 1v

Bin . mit einer Ladung

schwerem Torf
beim Lazareth im Ems -Jade -
Kanal angekommen .

üwrled äe Ustt , Schiffer.
tkict unter G .lraiilir 9iov . Hoppe 's

Wanzentod . Flstche zu 25 m 50 Pf , Ult Pttll
inc Bernsteinkette mir Geldverschl ,

Äbzug . geg B - imni . ReonjtrL04 , unten

Sonnabend , 4 . Jnlir

Llisäsm . Abönl !.
Bahnhofsrestauration .

KÜ8t « r8 >« I
Zu dem am S . Juli stattfindenden

Schützenfest

Oarien - Coimri

und » « » ,
-msgcführt von der Kaiserl . Marine -
Kapelle , Es ladet ergebenst ein

O . Namkcn Wwe .

Büstersiel .
Das diesjährige

lugend - SchHeilfeß
wird am

Sonntag , den 5 . Juli ,
in bisheriger Weise gefeiert
werden .

Freunde eines solchen Festes ladet ein
Das Komitee .

Empfehle :

Faß « ndFlOendin
aus der Dampfbierbrauerei

von Th . Fetköter , Jever , in Gebind .
von 15 — 100 Litern .

Feinstes Tafelbier , 33 Flaschen
L 1/, Ltter , zu 3 Mk, ,

nach Pilsener Art gebrautes ,
30 Flaschen zu 3 Mk, ,

dunkles nach bayerischer Art
fein gebrautes Bier , 27 Fl 3 M

Bismarckstraße 59 .

Prima ostfriefische

Gras - Butter
Pfund 1 Mark ,

Margarine, hochfein ,
Pfund 60 und 65 Pfg, .

empfiehlt

T . Ianffrn ,
Marktstraße 39 .

Neuen fetten Rahmkäse,
„ Tils. Käse,
„ Edam.Käse

empfiehlt billigst

T . Jansfen ,
Marltstraße 39 .

Die Verlobung mit

Fräulein Olm
hebe ich hiermit auf .

ItroNn .

Verlobungs-/tnrvige.
Ihre Verlobung beehren sich ergebenst

anzuzeigen :

Sedan , Wilhelmshaven ,
3 , Juli 1891 ,

Mekrvck.
Am 22 , d . Mts . verstarb nach

kurzem Leide « der Bottelier

fü/illielmlröllop ,
tiefbetrauert von seinen Kameraden .

Therapia , den 25 . Juni 1891 .

Die Uilierofflziere
8. M. 8 . „ Loreley "

Hobes -Anzeige.
Heute Morgen 21/z Uhr entschlief

nach kurzer , heftiger Krankheit unser
innigstgeliebt . Töchterchen Minna
im zarten Alter von 10 Wochen .
Dies bringen Verwandten , Freun¬
den und Bekannten tiefbetrübt
zur Anzeige .

Bant , den 3 . Juli 1891 .
G . Kaiser und Frau.

Die Beerdigung findet Montag ,
den 6 . Juli , Nachm . 2 ^ Uhr ,
vom Trauerhause , Nordstraße 18 ,
aus statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th - Süß in Wilhelmshaven .
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